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Borwort.

Das vorliegende Werk enthält neben einer wiſſenſchaftlich begrün

deten Poetik eine reiche Auswahl von ſyſtematiſch geordneten, deutſchen

Gedichten, welche ſowohl zur Erläuterung für jene dienen, als auch

unabhängig davon eine geeignete Sammlung für den Schul- und Privat

gebrauch bilden ſollen. Es wird ſomit von den unterſten Lehrſtufen

an bis über die Schule hinaus der Belehrung und Unterhaltung zu

gleich ein paſſender Stoff dargeboten. Bei der Auswahl iſt vorzüg

lich die Lyrik, weniger die Epik, und das Drama nur im erſten Buche

berückſichtigt worden. Denn bei den letzteren beiden hätten, mit Aus

nahme der weniger umfangreichen epiſchen Dichtungsarten, doch nur

kleine Auszüge gebracht werden können, was nur im erſten Buche

zweckmäßig erſchien; daher die Beſchränkung auf die bloße Beſprechung

des Epos, der Novelle, des Romans und des Dramas.

Nächſt Gottſchall's Poetik ſind beſonders Viſcher's Aeſthetik,

Horn's Poeſie und Beredſamkeit, Carriere's Weſen und Formen der

Poeſie, Knüttel's Dichtkunſt und ihre Gattungen, Freitag's Technik
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des Dramas, Gervinus deutſche Dichtung, Bernhardy's Grundriß der

griechiſchen Literatur, ſowie einzelne Abhandlungen von Leſſing, Her

der, Schiller, Echtermeyer, Scherer, Wackernagel u. a. benutzt, und

öfters maßgebende Ausſprüche ſowie muſtergültige Definitionen u. dgl.

dieſen Autoritäten entlehnt worden.

Berlin, im Januar 1870.

Der Verfaſſer.
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Feldjägerlied von

Mit Hörnerſchall und Luſtgeſang,

Als ging es froh zur Jagd:

So zieh'n wir Jäger wohlgemuth,

Wann's Noth dem Vaterlande thut,

Hinaus ins Feld der Schlacht.

Gewöhnt ſind wir von Jugend auf

An Feld- und Waldbeſchwer.

Wirklimmen Berg und Fels empor

Und waten tief durch Sumpf und Moor,

Durch Schilf und Dorn einher.

Nicht Sturm und Regen achten wir,

Nicht Hagel, Reif und Schnee.

In Hitz und Froſt, bei Tag und Nacht,

Sind wir bereit zu Marſch und Wacht,

Als gält es Hirſch und Reh.

Wir brauchen nicht zu unſerm Mahl

Erſt Pfanne, Topf und Roſt.

Im Hungerfall ein Biſſen Brod,

Ein Labeſchluck in Durſtesnoth,

Genügen uns zur Koſt.

Wo wackre Jäger Helfer ſind,

Da iſt es wohl beſtellt.

Denn Kunſt erhöht uns Kraft und Muth;

Wir zielen ſcharf, wir treffen gut,

Und was wir treffen, fällt.

-

G. A. Bürger.

Und färbet gleich auch unſer Blut

Das Feld des Krieges roth:

So wandelt Furcht uns doch nicht an;

Denn nimmer ſcheut ein braver Mann

Für's Vaterland den Tod.

Erliegt doch rechts, erliegt doch links

So mancher tapfre Held,

Die Guten wandeln Hand in Hand

Frohlockend in ein Lebensland,

Wo niemand weiter fällt.

Doch trifft denn ſtets des Feindes Blei?

Verletzt denn ſtets ſein Schwert?

Ha! öfter führt das Waffenglück

Uns aus dem Mordgefecht zurück,

Geſund und unverſehrt.

Dann feiern wir ein Heldenfeſt

Bei Biſchof, Punſch und Wein.

Zu Freudentänzen laden wir

Um's aufgepflanzte Siegspanier

Die ſchönſten Schönen ein.

Und jeder Jäger preiſt den Tag,

Als er ins Schlachtfeld zog.

Bei Hörnerſchall und Becherklang

Ertönet laut der Chorgeſang:

„Wer brav iſt, lebe hoch!“
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Lenore von G.

Lenore fuhr um's Morgenroth

Empor aus ſchweren Träumen:

„Biſt untreu, Wilhelm, oder todt?

Wie lange willſt du ſäumen?“

Er war mit König Friedrich's Macht

Gezogen in die Prager Schlacht

Und hatte nicht geſchrieben,

Ob er geſund geblieben.

Der König und die Kaiſerin,

Des langen Haders müde,

Erweichten ihren harten Sinn,

Und machten endlich Friede;

Und jedes Heer mit Sing und Sang,

Mit Paukenſchlag und Kling und Klang,

Geſchmückt mit grünen Reiſern,

Zog heim zu ſeinen Häuſern.

Und überall, allüberall,

Auf Wegen und auf Stegen

Zog Alt und Jung dem Jubelſchall

Der Kommenden entgegen.

„Gottlob!“ rief Kind und Gattin laut,

„Willkommen!“ manche frohe Braut.

Ach, aber für Lenoren

War Gruß und Kuß verloren.

Sie frug den Zug wohl auf und ab

Und frug nach allen Namen;

A. Bürger.

Doch keiner war, der Kundſchaft gab,

Von allen, ſo da kamen.

Als nun das Heer vorüber war,

Zerraufte ſie ihr Rabenhaar

Und warf ſich hin zur Erde

Mit wüthiger Geberde.

Die Mutter lief wohl hin zu ihr: –

„Ach, daß ſich Gott erbarme!

Du trautes Kind, was iſt mit dir?“ –

Und ſchloß ſie in die Arme. –

„O Mutter, Mutter! hin iſt hin!

Nun fahre Welt und alles hin!

Bei Gott iſt kein Erbarmen.

O weh, o weh mir Armen!“ –

„Hilf, Gott, hilf! Sieh uns gnädig an!

Kind, bet' ein Vaterunſer!

Was Gott thut, das iſt wohlgethan,

Gott, Gott erbarmt ſich unſer!“ –

„O Mutter, Mutter! Eitler Wahn!

Gott hat an mir nicht wohlgethan!

Was half, was half mein Beten?

Nun iſt's nicht mehr vonnöthen.“ –

„Hilf, Gott, hilf! Wer den Vater kennt,

Der weiß, er hilft den Kindern.

Das hochgelobte Sacrament

Wird deinen Jammer lindern.“ –

15*
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„O Mutter, Mutter! was mich brennt,

Das lindert mir kein Sacrament!

Kein Sacrament mag Leben

Den Todten wiedergeben.“ –

„Hör, Kind! Wie wenn der falſche Mann

Im fernen Ungerlande

Sich ſeines Glaubens abgethan

Zu'm neuen Ehebande?

Laß fahren, Kind, ſein Herz dahin!

Er hat es nimmermehr Gewinn!

Wann Seel' und Leib ſich trennen,

Wird ihn ſein Meineid brennen.“ –

„O Mutter, Mutter! Hin iſt hin!

Verloren iſt verloren!

Der Tod, der Tod iſt mein Gewinn!

O, wär' ich nie geboren!

Liſch aus, mein Licht, auf ewig aus!

Stirb hin, ſtirb hin in Nacht und Graus!

Bei Gott iſt kein Erbarmen.

O weh, o weh' mir Armen!“ –

„Hilf, Gott, hilf! Geh nicht ins Ge

richt

Mit deinem armen Kinde!

Sie weiß nicht, was die Zunge ſpricht.

Behalt ihr nicht die Sünde!

Ach, Kind, vergiß dein irdiſch Leid,

Und denk an Gott und Seligkeit!

So wird doch deiner Seelen

Der Bräutigam nicht fehlen.“ –

„O Mutter! Was iſt Seligkeit?

O Mutter! Was iſt Hölle!

Bei ihm, bei ihm iſt Seligkeit,

Und ohne Wilhelm Hölle?

Liſch aus, mein Licht, auf ewig aus!

Stirb hin, ſtirb hin in Nacht und Graus!

Ohn' ihn mag ich auf Erden,

Mag dort nicht ſelig werden.“ – –

So wüthete Verzweifelung

Ihr in Gehirn und Adern.

Sie fuhr mit Gottes Vorſehung

Vermeſſen fort zu hadern;

Zerſchlug den Buſen und zerrang

Die Hand bis Sonnenuntergang,

Bis auf am Himmelsbogen

Die gold'nen Sterne zogen.

Und außen, horch! ging's traptrap trap,

Als wie von Roſſeshufen;

Und klirrend ſtieg ein Reiter ab

An des Geländes Stufen;

Und horch! und horch! den Pfortenring

Ganz loſe, leiſe, klinglingling!

Dann kamen durch die Pforte

Vernehmlich dieſe Worte:

„Holla, holla! Thu auf, mein Kind!

Schläft, Liebchen, oder wachſt du?

Wie biſt noch gegen mich geſinnt?

Und weineſt oder lachſt du?“ –

„Ach, Wilhelm, du? ... So ſpät beiNacht?.

Geweinet hab' ich und gewacht;

Ach, großes Leid erlitten!

Wo kommſt du hergeritten?“ –

„Wir ſatteln nur um Mitternacht.

Weit reif ich her von Böhmen.

Ich habe ſpät mich aufgemacht

Und will dich mit mir nehmen.“ –

„Ach, Wilhelm, erſt herein geſchwind!

Den Hagedorn durchſauſt der Wind

Herein, in meinen Armen.

Herzliebſter, zu erwarmen!“ –

„Laß ſauſen durch den Hagedorn,

Laß ſauſen, Kind, laß ſauſen!

Der Rappe ſcharrt, es klingt der Sporn,

Ich darf allhier nicht hauſen.

Komm, ſchürze, ſpring und ſchwinge dich

Auf meinen Rappen hinter mich!

Muß heut noch hundert Meilen
Mit dir in's Brautbett eilen.“ –

„Ach! wollteſt hundert Meilen noch

Mich heut ins Brautbett tragen?

Und horch! es brummt die Glocke noch,

Die elf ſchon angeſchlagen.“ –

„Sieh hin, ſieh her! der Mondſcheint hell

Wir und die Todten reiten ſchnell.

Ich bringe dich, zur Wette,

Noch heut ins Hochzeitbette“ –

„Sag an, wo iſt dein Kämmerlein?

Wo? Wie dein Hochzeitbettchen?“ –

„Weit, weit von hier!... Still, kühlundklein!..

Sechs Bretter und zwei Brettchen!“ –

„Hats Raum für mich?“ – „Für dich und

- mich!

Komm, ſchürze, ſpring und ſchwinge dich!

Die Hochzeitgäſte hoffen;

Die Kammer ſteht uns offen.“ –

Schön Liebchenſchürzte, ſprang undſchwang

Sich auf das Roß behende;

Wohl um den trauten Reiter ſchlang

Sie ihre Lilienhände;

Und hurre hurre, hop hop hop!

Ging's fort in ſauſendem Galopp,

Daß Roß und Reiter ſchnoben,

Und Kies und Funken ſtoben.
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Zu'r rechten und zu'r linken Hand,

Vorbei vor ihren Blicken,

Wie flogen Anger, Haid und Land:

Wie donnerten die Brücken! –

„Graut Liebchen auch? . . Der Mond ſcheint

- hell!

Hurrah! die Todten reiten ſchnell!

Graut Liebchen auch vor Todten?“ –

„Ach nein! . . Doch laß die Todten!“ –

Was klang dort für Geſang und Klang?

Was flatterten die Raben? . .

Horch Glockenklang! horch Todtenſang:

„Laſſt uns den Leib begraben!“

Und näher zog ein Leichenzug,

Der Sarg und Todtenbahre trug.

Das Lied war zu vergleichen

Dem Unkenruf in Teichen.

„Nach Mitternacht begrabt den Leib,

Mit Klang und Sang und Klage!

Jetzt führ' ich heim mein junges Weib.

Mit, mit zum Brautgelage!

Komm, Küſter, hier! Komm mit dem Chor

Und gurgle mir das Brautlied vor!

Komm, Pfaff, und ſprich den Segen,

Eh wir zu Bett uns legen!“ –

Still Klang und Sang. Die Bahre

ſchwand . . .

Gehorſam ſeinem Rufen,

Kam's, hurre hurre! nachgerannt,

Hart hinters Rappen Hufen.

Und immer weiter, hop hop hop!

Gings fort in ſauſendem Galopp,

Daß Roß und Reiter ſchnoben,

Und Kies und Funken ſtoben.

Wie flogen rechts, wie flogen links,

Gebirge, Bäum und Hecken!

Wie flogen links und rechts und links

Die Dörfer, Städt und Flecken! –

„Graut Liebchen auch? . . Der Mond ſcheint

hell!

Hurrah! die Todten reiten ſchnell! )

Graut Liebchen auch vor Todten?“ –

„Ach! Laß ſie ruh'n, die Todten.“ –

Sieh da! ſieh da! Am Hochgericht

Tanzt um des Rades Spindel,

Halb ſichtbarlich bei Mondenlicht,

Ein luftiges Geſindel. –

„Saſa! Geſindel, hier! Komm hier!

Geſindel, komm und folge mir!

Tanz' uns den Hochzeitreigen,

Wann wir zu Bette ſteigen!“ –

Und das Geſindel, huſch huſch huſch!

Kam hinten nachgepraſſelt,

Wie Wirbelwind am Haſelbuſch

Durch dürre Blätter raſſelt.

Und weiter, weiter, hop hop hop!

Ging's fort in ſauſendem Galopp,

Daß Roß und Reiter ſchnoben,

Und Kies und Funken ſtoben.

Wie flog, was rund der Mond be

ſchien,

Wie flog es in die Ferne!

Wie flogen oben überhin

Der Himmel und die Sterne! –

„Graut Liebchen auch? . . Der Mond ſcheint

hell!

Hurrah! die Todten reiten ſchnell!

Graut Liebchen auch vor Todten?“ –

„O weh! Laß ruh'n die Todten!“ –

„Rapp! Rapp'! Mich dünkt, der Hahn

ſchon ruft . . .

Bald wird der Sand verrinnen . .

Rapp'! Rapp'! Ich witt're Morgenluft . .

Rapp'! Tummle dich von hinnen! –

Vollbracht, vollbracht iſt unſer Lauf!

Das Hochzeitbette thut ſich auf!

Die Todten reiten ſchnelle! - -

Wir ſind, wir ſind zur Stelle.“ – –

Raſch auf ein eiſern Gitterthor

Gings mit verhängtem Zügel.

Mit ſchwanker Gert ein Schlag davor

Zerſprengte Schloß und Riegel.

Die Flügel flogen klirrend auf,

Und über Gräber ging der Lauf.

Es blinkten Leichenſteine

Rundum im Mondenſcheine.

Ha ſieh'! Ha ſieh! im Augenblick,

Huhu! ein gräßlich Wunder!

Des Reiters Koller, Stück für Stück,

Fiel ab, wie mürber Zunder.

Zum Schädel, ohne Zopf und Schopf,

Zu'm nackten Schädel ward ſein Kopf;

Sein Körper zum Gerippe

Mit Stundenglas und Hippe.

Hoch bäumte ſich, wild ſchnob der Rapp,

Und ſprühte Feuerfunken;

Und hui! war's unter ihr hinab

Verſchwunden und verſunken.

Geheul! Geheul aus hoher Luft,

Gewinſel kam aus tiefer Gruft.

Lenoren's Herz, mit Beben,

Rang zwiſchen Tod und Leben.



Nun tanzten wohl bei Mondenglanz.

Rundum herum im Kreiſe,

Die Geiſter einen Kettentanz

Und heulten dieſe Weiſe:

„Geduld! Geduld! Wenn's Herz auch bricht

Mit Gott im Himmel hadre nicht!

Des Leibes biſt du ledig;

Gott ſei der Seele gnädig!“

.
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Wenn dich die Läſterzunge ſticht,

So laß dir dies zum Troſte ſagen:

329 /

r Troſt von G. A, Bürger.

Die ſchlechtſten Früchte ſind es nicht,

Woran die Würmer nagen. - -

-

-
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Die Sächatzgräber von G. A. Bürger.

Ein Winzer, der am Tode lag,

Rief ſeine Kinder an und ſprach:

„In unſerm Weinberg liegt ein Schatz,

Grabt nur darnach!“ – „An welchem

Platz?" –

Schrie alles laut den Vater an.

„Grabt nur! . . O weh! da ſtarb der

Mann.

Kaum war der Alte beigeſchafft,

So grub man nach aus Leibeskraft.

Mit Hacke, Karſt und Spaten ward

Der Weinberg um und um geſcharrt.

Da war kein Kloß, der ruhig blieb;

Man warf die Erde ganz durchs Sieb

Und zog die Harken, kreuz und quer,

Nach jedem Steinchen hin und her.

Allein da ward kein Schatz verſpürt,

Und jeder hielt ſich angeführt.

Doch kaum erſchien das nächſte Jahr,

So nahm man mit Erſtaunen wahr,

Daß jede Rebe dreifach trug.

Da wurden erſt die Söhne klug

Und gruben nun jahrein, jahraus

Des Schatzes immer mehr heraus.




